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Park Jae-Sang (*1977) ist ein südkoreanischer
Rapper, besser bekannt unter seinem
Künstlernamen Psy. Er wurde in Südkorea geboren,
absolvierte jedoch sein Musik-Studium in den USA
mit Abschlüssen an der Boston University und dem
Berklee College of Music. Er ist bei YG Entertainment
und Island Records unter Vertrag.

Die Single Gangnam Style erschien am 15. Juli 2012
und belegte sofort Platz 1 der Gaon Chart. Bei
YouTube stand das Musikvideo im August 2012 auf
Platz 1 der iTunes Video Charts und auch deutsche
Medien berichteten verstärkt über den Erfolg. Laut
dem Guinness-Buch der Rekorde war es im
September 2012 das YouTube-Video mit den bis
dahin meisten positiven Bewertungen seit der
Entstehung des Videoportals, gefolgt von Justin
Bieber und Adele. Seit 24. November 2012 ist
„Gangnam Style“ das aktuell am meisten angeklickte
Video auf Youtube und löst „Baby“ von Justin Bieber
ab, das zu diesem Zeitpunkt ca. 805 Millionen Klicks
hatte. Der Erfolg des Songs machte PSY zum
Multimillionär. Am 21. Dezember 2012 erreichte
Gangnam Style 1 Milliarde Klicks.

Gangnam Style bezeichnet den verschwenderischen
und luxuriösen Lebensstil, den man mit dem Seouler
Stadtviertel Gangnam verbindet. Das Musikvideo
wurde an verschiedenen Örtlichkeiten in Gangnam
gedreht.

durch Werbeverträge rein. Hier werden die
Einnahmen auf 4,6 Millionen Dollar geschätzt.
Übrigens wurde „Gangnam Style“ am 24. November
zum meistgesehenen Video aller Zeiten und brach
damit den bisherigen Rekord von Justin Bieber mit
seinem Song „Baby“. In Deutschland ist das offizielle
Video aufgrund eines Disputs zwischen der GEMA
und Google ohne weiteres nicht abrufbar. Die
gekreuzten, in Wellen bewegten Hände sind ein
unverwechselbares Kennzeichen des exzentrischen
Tanzstils, mit dem Psy und seine Mittänzer vor allem
den schmuddeligen Plätzen des Luxusviertels der
südkoreanischen Hauptstadt, den U-Bahnen und
Parkhäusern, den Saunen und Fahrstühlen,
komischen Glanz verleihen. Eine Parodie auf die Welt
der Reichen und Schönen soll „Gangnam Style“ sein,
sagt Psy, dessen Motto lautet: „Sei lustig, aber sei
nicht dumm.“ Die beste Nachricht: Der Rapper selbst
hat laut der britischen Zeitung „Guardian“ das
Urheberrecht auf seinen Titel aufgehoben. Das war
gut so. Überall auf der Welt haben Fans seitdem
Parodien gedreht und sie ins Netz gestellt.

Die MIDI-Bearbeitung besteht aus insgesamt drei
Durchgängen, wobei der Dritte mit einer Ganzton-
Modulation von Cm nach Dm aufwartet  - eine Version
von mir, denn es wäre mir zu langweilig gewesen,
das Ganze drei mal in Cm zu spielen. Die
Melodieführung besteht im A-Teil aus „einem Ton“
(Rap-Gesang), erst im B-Teil werden mehrere
Melodietöne gespielt und mit einem furiosen „16-
Geratter“ der Drum-Snare die Wiederholung
eingeleitet. Die Haupt-Begleitung besteht aus
folgender Bassphrase, welche mit sehr subtilem
Pitchbend gespielt wird:

Der „Gangnam Style“ hat sich für PSY gelohnt.
Schätzungsweise 8 Millionen Dollar soll der
südkoreanischen mit dem weltweiten Chart-Hit
verdient haben. Das berichtet „AP“. Allein die
Werbeeinnahmen aus dem Youtube-Video beziffern
sich auf 870.000 Dollar. Des Weiteren profitiert PSY
von Parodien und seinen Auftritten, bei denen er bis
zu 46.000 Dollar verdient. Das Meiste kommt jedoch

(mit Pitchbend)


